
Vorbericht .

M Man lehret und lernet heutiges Tages der»
Erdboden auf eine nützlichere Weise
kennen , als ehedessen geschehen ist.

Vor Zeiten ließ man es mehrentheils bey . einer
magern Kenntniß der Namen , Lage und Son »
dcrbarkeiten der Lander , und vornehmsten Oer »
ter in denselben , bewenden : heutiges Tages ver¬
säumet man zwar diese Kenntniß nicht , man
macht sich aber auch die vornehmsten natürli¬
chen Güter eines Landes , die Anzahl seiner
Einwohner , ihren Fleiß in Manufakturen , Fa¬
briken , Handlung , schönen Künsten und Wis ,
senschaften , seine Einkünfte , Kriegesmacht , Re ,
gierungöart , und was sonst noch zur vortheil -
haften Einsicht seiner Staatöverfassung gehört ,
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bekannt . Man erfahret dadurch den Reich¬
thum und Segen , welchen Gott in den Erd¬
boden , und auf die Arbeit der Menschen gele -
get hat ; man sieht den Zustand und das Ver¬
mögen eines Staats ein , und braucht solche
Erkenntniß sowohl zu seiner Erbauung / als zur
Beurtheilung der Geschichte und Welthandel .
Wenn aber alles dieses recht glücklich von stat ,
ten gehen soll , so ist nützlich und nöthig , daß
man vorher von der Beschaffenheit und Erheb¬
lichkeit vieler natürlichen Dinge / Werke der
Kunst / Verfassungen und Einrichtungen , eine
deutliche , hinlängliche und fruchtbare Einsicht
habe ; und daß man vorläufig wisse / worinn
die wichtigsten Merkwürdigkeiten eines Staates
bestehen ? und worauf man also bey der ge¬
nauern Untersuchung einzelner Staaten vor¬
nehmlich sehen müsse ? Ohne diese vorläufige
Erkenntniß kann weder der Lehrer der Erdbe ,
schreibung und sogenannten Statistik / noch der
Zuhörer desselben / recht fortkommen : denn die -
fem kommen alle Augenblicke Dinge vor , de¬
ren entweder Beschaffenheit , oder Gebrauch ,
oder Wehrt , er nicht kennet , und jener muß
den Zusammenhang seines VortragS entweder
oftmals durch Neben - Erläuterungen unterbre¬
chen , die er noch dazu wohl nicht hinlänglich
ertheilet , oder , wenn er sie wegläßt , weil er
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weder Zeit noch Lust hat , den Hauptvortrag
zu unterbrechen , und einerley Erklärungen oft
zu wiederholen , so ist sein Unterricht den Zu¬
hörern nicht so deutlich und nützlich , als er
billig seyn sollte . Ich habe daher schon zu un -
terschlcdenenmalen in öffentlichen Vorlesungen
bald eine kürzere , bald eine läizgere Vorberei¬
tung zur Kenntniß der geographischen Beschaf¬
fenheit und Sraatöverfaffung der europäischen
Reiche und Republiken , und dadurch zugleich
einen allgemeinen Abriß von ganz Europa er¬
theilet . Well es aber an einem Lehrbuche die¬
ser Art gänzlich mangelt , so habe ich mich ent¬
schlossen , den Haupt « Inhalt meiner Anleitung
in nachfolgender Schrift zusammen zu ziehen ,
und dicselbige sowohl meinen jetzigen und künf¬
tigen Zuhörern , als auch andern , welche eine
solche Vorbereitung für nützlich erkennen , zu
ihrer Bequemlichkeit in die Hände zu liefern .
Die Mannigfaltigkeit der darinn abgehandelten
Materien ist groß , und die Zeit , welche ich
habe auf ihre erste Ausarbeitung verwenden
können , ist sehr kurz gewesen ; daher ich ihr
auf einmal die Vollkommenheit , welche ich ihr
wünsche , nicht habe geben können : doch ist
diese verbesserte Auflage schon vollkomme¬
ner , als die vorigen . Es kann diese Schrift
sowohl auf höhern als niedern Schulen , und
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von Privatlehrern zum Nutzen der Jugend ge »

braucht werden . Wer sie bey Schülern ge ,

brauchen will , kann leicht das leichteste und

nützlichste für dieselben aussuchen ; er thut auch

wohl , wenn er dabey den Anfängern bie allge¬
meine Abbildung des Erdbodens für die
Anfänger in der Erdbeschreibung vor Au¬
gen leget , welche der Rath und Professor FraNZ

herausgegeben hat , achtzehn kleine Landcharten

enthält , nur i Fl . kostet , und bey den homan -

nischen Erben zu Nürnberg , auch in Buchläden

und bey Landcharten - Händlern zu bekommen ist .

Ich habe nicht nur allenthalben Bücher angefüh¬

ret , welche zur Erläuterung dieser Schrift ge¬

braucht werden können , sondern mich auch zu glei¬

chem Endzwecke häufig auf meine Erdbeschreibung

bezogen . Die angegebenen Zahlen der Seiten

beziehen sich , in Ansehung der beyden ersten Thei¬

le , auf die fünfte , und in Ansehung des dritten

Theils , auf die vierte Auflage derselben . Ein

kurzes Register benennet die mannigfaltigen Sa¬

chen , welche in dieser Schrift abgehandelt worden

sind . Göttingcn am i . Iun . 1761 .
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